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Ich hab noch nie für irgendwas Mathe gebraucht, rechne beim Einkaufen auch nicht mit
oder vergleiche Kilopreise, die nicht explizit ausgewiesen sind usw., also wirklich bisher
wenig bis gar kein Nutzen. Bis vor 2 Wochen, als mein Papa einen Schrank von Zimmer
A in Zimmer B umsetzen wollte und wir überlegt haben, ob es mit der Deckenhöhe
hinhaut den Schrank zu kippen oder ob wir tatsächlich abbauen müssen.

Gegoogelt, rausgefunden, dass sich das mit dem Satz des Pythagoras berechnen lässt,
passendes youtube Video gefunden, schön meine Variablen eingesetzt und ja, passt ��

...und dann kam ich mir 10 Minuten später sehr sehr old school und doof vor, weil KI
mir das natürlich alles viel schneller hätte sagen können ��

Das war aber tatsächlich das erste und einzige Mal, dass ich nach meiner Schulzeit
überlegt habe, wie sich etwas evtl. berechnen ließe.

Mit dem Argument, benötigt man auch keine Fremdsprachenkenntnisse, keine
Naturwissenschaften usw.

Schulpflicht also auf 4 Jahre reduzieren?
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